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Exposé

Dachgeschosswohnung in Oberhausen

Attraktive 2-Zimmer-Dachgeschosswohnung im Herzen
von Oberhausen

Baujahr

Etagen
Zimmer
Wohnflache
Energietrager
Nebenkosten
Heizkosten

Summe Nebenkosten

2,00

36,00 m?
Fernwarme
100 €

90 €

190 €

https://www.ohne-makler.net/immobilie/447817/

Objekt-Nr. OM-447817
Dachgeschosswohnung

Vermietung: 380 € + NK

Ansprechpartner:
Daniel Gehring

Marktstrafie 148
46045 Oberhausen
Nordrhein-Westfalen

Deutschland
Mietsicherheit 1.140 €
Ubernahme ab Datum

Ubernahmedatum 01.07.2026

Zustand gepflegt
Schlafzimmer 1
Badezimmer 1
Etage Hoéher als 5. OG
Heizung Zentralheizung
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Objektbeschreibung

Diese gepflegte und gut geschnittene 2-Zimmer-Wohnung befindet sich in absolut zentraler
Lage — direkt in der Fuf3gangerzone von Oberhausen. Trotz der Lage im Dachgeschoss (6.
Obergeschoss) tiberzeugt die Wohnung durch ihre vollwertige Raumhdéhe ohne Dachschriagen
und bietet damit ein besonders angenehmes Wohngeftihl.

Highlights der Wohnung:

- Helle 2 Zimmer (16gm und 7,5qm) mit optimaler Raumaufteilung

- Einbaukiiche (Baujahr 2015) bereits vorhanden

- Moderner Laminatboden (komplett erneuert in 2017)

- Badezimmer in sehr gepflegtem Zustand

- Grofiztigiger Einbauschrank im Flur far zusatzlichen Stauraum

- Bequemer Zugang tiber Aufzug

Das gesamte Wohn- und Geschéftshaus prasentiert sich in einem sehr gepflegten Zustand.
Die Treppenhausreinigung ist bereits in den Betriebskosten enthalten und sorgt fiir
zusatzlichen Komfort im Alltag.

Weitere Ausstattungsmerkmale:

Waschkitiche im Keller (bequem per Aufzug erreichbar)

Zentrale Lage mit direkter Anbindung an Einkaufsmoéglichkeiten, Gastronomie und 6ffentliche
Verkehrsmittel

- Bezugsfrei ab 01.07.2026
- Vermietung ausschlieflich zur alleinigen Nutzung

Diese Wohnung eignet sich ideal fiir Singles oder Pendler, die urbanes Wohnen mit Komfort
und einer hervorragenden Infrastruktur verbinden moéchten.

Ausstattung

Fufboden:
Laminat, Fliesen

Weitere Ausstattung:
Aufzug, Duschbad, Einbaukitiche

La ge
Die Wohnung befindet sich in bester Innenstadtlage auf der oberen Marktstrafie — mitten in

der Fuf3gingerzone von Oberhausen. Einkaufsmoéglichkeiten, Cafés, Restaurants sowie alle
Dinge des taglichen Bedarfs sind direkt vor der Haustiir und bequem fuf3laufig erreichbar.

Die Anbindung an den o6ffentlichen Nahverkehr ist hervorragend: Die nachste Bus- und
Strafenbahnhaltestelle erreichen Sie in nur ca. 3 Gehminuten. Von dort gelangen Sie mit der
Straienbahn in lediglich 4 Minuten zum Oberhausener Hauptbahnhof.

Offentliche Parkméglichkeiten stehen in unmittelbarer Umgebung zur Verfiigung.
Infrastruktur:

Apotheke, Lebensmittel-Discount, Allgemeinmediziner, Kindergarten, Grundschule,
Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Gesamtschule, Offentliche Verkehrsmittel
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Energieausweistyp Verbrauchsausweis

Erstellungsdatum ab 1. Mai 2014

Endenergieverbrauch 101,90 kWh/(m2a)

Energieeflizienzklasse D

Aufienansicht Fussgingerzone
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Galerie

Aussicht

Bad Bad
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Galerie

Bad Flur / Einbauschrank

Kuche
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Galerie

Kuche

Flur / Einbauschrank
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Galerie

Waschkitiche
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Galerie

Schlafzimmer
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Exposé - Grundrisse

Grundriss
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Anhidnge

1. Mieterselbstauskunft
2. Energieausweis
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MIETER-SELBSTAUSKUNFT

Allgemeines:

Es ist Mietinteressenten freigestellt, Angaben zu den in diesem Formular gestellten Fragen im
Rahmen einer Selbstauskunft zu machen. Wird die Antwort zu einer einzelnen Frage
verweigert, bitte hinter die betreffende Frage der Vermerk ,Antwort verweigert® mit oder ohne
Begriindung anbringen.

Offenbarungspflicht des Mietinteressenten:

Der Mietinteressent ist rechtlich dazu verpflichtet, die Eréffnung eines Insolvenzverfahrens tber
sein Vermdégen von sich aus - auch ohne Nachfrage des Vermieters - zu offenbaren (siehe
zuletzt Urteil des LG Bonn Beschluss vom 16.11.2005 - 6 T 312/05). Entsprechendes qilt,
sofern beim letzten Vermieter erhebliche Zahlungsriickstdnde bestanden haben und/oder eine
R&aumungsklage anhdngig war oder aus Anlass von Mietschulden die eidesstattliche
Versicherung (Offenbarungseid) abgeleistet wurde oder die Vollstreckung nicht zu einer
Befriedigung der Mietforderungen des letzten Vermieters gefihrt hat.

Datenschutz:
Der Eigentimer/Vermieter/Vermittler/\VVerwalter/Makler und jeder Verwender dieses Formulars
verpflichtet sich dazu, die personenbezogenen Daten des Mietinteressenten -

1. streng vertraulich zu behandeln und nicht an Dritte, es sei denn zum Zweck der Einholung
einer vertraulichen Auskunft, weiterzugeben,

2. nicht auf einem elektronischen Datentrager zum Zweck ihrer weiteren Verarbeitung oder
Nutzung zu erfassen, aufzunehmen oder aufzubewahren.

Die vorstehenden Verbote gelten nicht, sofern es zwischen dem Vermieter und dem
Mietinteressenten zum Abschluss eines Mietvertrages kommt. In diesem Fall wird diese
Selbstauskunft auch in Papierform zusammen mit den sonstigen Vertragsunterlagen bis zur
vollstandigen Abwicklung des Mietverhaltnisses aufbewahrt.

Kommt es nicht zum Vertragsabschluss, verpflichtet sich der Verwender des Formulars dazu,
von den personenbezogenen Daten keinen weiteren Gebrauch mehr zu machen. Er wird die
Selbstauskunft unverziiglich nebst aller etwa angefertigter Kopien vernichten oder an den
Mietinteressenten zurtickgeben.

Rechtsfolgen falscher Angaben oder Verletzung der Offenbarungspflichten:

Unrichtige Angaben des Mietinteressenten kénnen — je nach Lage des Einzelfalles - den
Vermieter zur Anfechtung oder/und Kindigung eines abgeschlossenen Mietvertrages
berechtigen. Bei Verletzung der Offenbarungspflichten ist der Vermieter in aller Regel zu einer
Anfechtung des Mietvertrages wegen arglistiger Tauschung berechtigt. Dies fuhrt zu einer
sofortigen Beendigung des Mietverhaltnisses.

Name und Anschrift des Mietinteressenten:

Name, Vorname:

Adresse, Telefon:

Auskunft zur beabsichtigten Nutzung: (Zutreffendes bitte ankreuzen)

[J Ich méchte die Wohnung als alleiniger Mieter anmieten und nutzen.
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MIETER-SELBSTAUSKUNFT

Angaben zur eigenen Person:

Geburtsdatum:

Geburtsort:

Erlernter Beruf:

Derzeit ausgelbter Beruf:

Arbeitslos seit:

Bezieher von Sozialhilfe oder ALG Il ("Hartz IV") seit:

Angaben zu den personlichen Verhéltnissen (Einkommen):

Durchschnittliches monatliches Nettoeinkommen: €

Einktinfte aus Nebenverdiensten: €

Bei selbststandiger Tatigkeit Name und Sitz der Firma, Art des Gewerbes:

Name des Arbeitgebers und Dauer der Beschéftigung dort:

Adresse und Name des Vermieters der zuletzt bzw. derzeit bewohnten Wohnung (Haus).

Grund des Umzugs:

Bestehen Verpflichtungen zur Zahlung von Unterhaltsleistungen an weitere Personen, die Sie
nicht mit in die Wohnung aufnehmen (zum Beispiel die Eltern, geschiedene Partner, weitere

Kinder)? [ ja [ nein Wenn ja, in welcher monatlichen Héhe?

Ist beabsichtigt in der Wohnung (bzw. Haus) Haustiere zu halten? [ ja [ nein. Wenn ja,
welche Tiere sollen gehalten werden?

Spielen Sie oder ein(e) Mitbewohner(in) ein Musikinstrument? [J ja (I nein. Wenn ja, welches?
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MIETER-SELBSTAUSKUNFT

Wirtschaftliche Verhiltnisse:

zuletzt?

Bestehen monatliche Zahlungsverpflichtungen aus Ratenzahlungskrediten? Ja | Nein
Haben Sie Zahlungsverpflichtungen aus Leasing- oder Mietvertrdgen fir Kfz? Ja | Nein
Ist Ihr Einkommen von Glaubigern gepféandet worden? Ja | Nein
Haben Sie die Durchfiihrung eines privaten Insolvenzverfahrens beantragt? Ja | Nein
Haben Sie die eidesstattliche Versicherung abgegeben? Wenn ja: Wann Ja | Nein

Erkldarungen des Mietinteressenten:

Die Aufnahme oder Austibung einer gewerblichen Tétigkeit in dem Mietobjekt ist weder von mir

noch von Mitbewohnern beabsichtigt.

Auf Anforderung bin ich kurzfristig dazu bereit, eine Auskunft der SCHUFA oder meiner
Hausbank Uber meine persoénlichen Verhaltnisse dem Vermieter zur Einsicht und Anfertigung

einer Kopie vorzulegen.

Ich versichere, dass es mir auf Grund meiner persénlichen und wirtschaftlichen Verhaltnisse auf
Dauer méglich ist, die Verpflichtungen aus dem angestrebten Mietverhéltnis vollstédndig und

punktlich zu erfillen.

Ich/Wir versichere(n), alle Angaben gewissenhaft und vollstadndig gemacht zu haben und nichts
verschwiegen zu haben, was spatere Anspriiche des Vermieters aus dem Mietverhaltnis

gefahrden kdénnte.

Sonstige Angaben:

Datum und Unterschrift
Mietinteressent
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ENERGIEAUSWEIS & wonngevsude

gemalf den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Giiltig bis: 04.06.2028 Registriernummer NW-2018-001927527 1
Gebaude

Kennung 4642562_2757144_GIV Auftrags-Nr.: EAP-2989-12
Gebaudetyp Mehrfamilienhaus
Adresse Marktstr. 148, 46045 Oberhausen

Gebaudeteil Wohngebaude

Baujahr Gebaude 1973

Baujahr Warmeerzeuger 1973
Anzahl Wohnungen 9
Gebaudenutzflache (An) 1023,6 nach § 19 EnEV aus der Wohnflache ermittelt
Wesentliche Energietrager fur N

Heizung und Warmwasser Fernwdrme

Erneuerbare Energien Art

Verwendung:

Art der Luftung/Kiihlung Fensterluftung |:| Liftungsanlage mit Warmeriickgewinnung |:| Anlage zur Kiihlung

I:l Schachtliftung |:| Luftungsanlage ohne Warmerlickgewinnung

Anlass der Ausstellung |:| Neubau Modernisierung (Anderung/Erweiterung) |:| Sonstiges (freiwillig)
des Energieausweises

|:| Vermietung/Verkauf

Hinweise zu den Angaben liber die energetische Qualitat des Gebaudes

Die energetische Qualitdt eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsflache
dient die energetische Gebaudenutzflache nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflachenangaben
unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen lberschlagige Vergleiche ermdglichen (Erlduterungen — siehe Seite
5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

I:l Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis).

Die Datenerhebung fiir den Energieausweis erfolgte durch den Eigentimer [ |Aussteller

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafiir gedacht, einen uberschlagigen
Vergleich von Gebauden zu ermdglichen.

Aussteller: \Q B R U NATA

Y METRONA Mwlg/

BRUNATA-METRONA GmbH 05. Juni 2018

i.A. Bernhard Mundry, Dipl.-Ing. Architekt, Energieberater o . e e e e mmm—m- -
Max-Planck-Strale 2, 50354 Hiirth Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers



ENERGIEAUSWEIS

flir Wohngebaude

gemalf den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebaudes

Energiebedarf

Registriernummer NW-2018-001927527
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Erlauterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lasst fiir die Berechnung des
Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu
unterschiedlichen Ergebnissen flihren kénnen. Insbesondere wegen
standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rickschlisse auf den tatsachlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen
Bedarfswerte der Skala sind spezifische Werte nach der EnEV pro
Quadratmeter Geb&audenutzflache (An), die im Allgemeinen groRer ist als
die Wohnflache des Gebéaudes.



ENERGIEAUSWEIS & wonngevsude

gemalf den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes

Energieverbrauch

Registriernummer NW-2018-001927527 3

Endenergieverbrauch dieses Gebaudes
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Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Primérenergieverbrauch dieses Gebaudes

101,9 kWh/(m?-a)

Zeitraum Primar- Energieverbrauch Anteil Anteil Heizun: Klima-
Energietrager ' energie- g Warmwasser [KWh] 9 faktor

von bis faktor [kWh]
01.03.2015 28.02.2018 Fernwarme 0,34 63.863 204.317 1,22
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Erlauterungen zum Verfahren

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebadude, in denen Warme fir Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebaude bereitgestellt
wird. Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder
Nahwéarme beheizten Geb&udes verglichen werden, ist
zu beachten, dass hier normalerweise ein um 15 - 30 %
geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren
Gebauden mit Kesselheizung zu erwarten ist.

EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische
Werte pro Quadratmeter Gebaudenutzflache (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen groRer ist als die Wohnflache des
Gebaudes. Der tatsachliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Geb&udes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und

sich andernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

' Gegebenenfalls auch Leerstandszuschlage, Warmwasser oder Kiihlpauschale in kWh (s. letzte Seite des Energieausweises unter Zuschlage fir
Leerstand, Warmwasser, Kiihlung).



ENERGIEAUSWEIS & wonngevsude

gemalf den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer NW-2018-001927527 4

Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung

MaRnahmen zur kostenguinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind mdglich [ ]nicht méglich

Empfohlene ModernisierungsmaBnahmen

empfohlen (freiwillige Angaben)

geschatzte

Bau- & oder MaRnahmenbeschreibung in in als Kosten pro

. eschatzte | .
Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang| Einzel- gAmortisa- eingesparte
mit groRerer mafd- tionszeit Kilowatt-
Modernisierung | nahme stunde

Endenergie

Nr.

1 | Keller / unterer Aufgrund Ihrer Angaben
Gebaudeabschluss | empfiehlt es sich, die
Dammung lhres unteren
Gebaudeabschlusses zu
prifen. Eine mogliche
MaRnahme im Falle von
unbeheizten Kellerraumen
kann sein: Erhéhung der
Dammdicke bei Kellerdecken
auf ca. 9 cm,
Warmeleitfahigkeitsgruppe
WLG 028.

2 | AuRenwande Aufgrund Ihrer Angaben
empfiehlt es sich, die
Dammung lhrer AuRenwande
zu prifen. Eine mogliche
MaRnahme kann sein:
Erhéhung der Ddmmdicke auf
ca. 14 cm,
Warmeleitfahigkeitsgruppe
WLG 035. Prifen Sie bitte
auch, ob je nach baulicher
Situation (Fachwerkhauser,
Klinkerfassaden, 2-schalige
Fassaden,
denkmalsgeschutzte Hauser
mit Stuckfassaden, etc.) diese
MaRnahme sinnvoll bzw.
umsetzbar ist.

3 | Fenster Aufgrund Ihrer Angaben
empfiehlt es sich, die
energetische Qualitat Ihrer
Fenster zu prifen. Eine
mogliche MaRnahme kann
sein: Einbau von Fenstern mit
Warmeschutzverglasung (U-
Wert des Fensters je 1,1
W/m3K).

0 0

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fir das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fiir eine Energieberatung.



ENERGIEAUSWEIS & wonngevsude

gemalf den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Erlauterungen Registriernummer NW-2018-001927527

Ergédnzende Erlduterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne Durchfiihrung eines Vororttermins durch den Aussteller und
ausschlieBlich aufgrund der vom Kunden zur Verfugung gestellten Angaben zum Objekt und zum
Energieverbrauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebaudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und
wurden nicht geprift. Fir die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit méglicher
ModernisierungsmaRnahmen empfehlen wir einen Vororttermin mit einem ortsansassigen Energieberater.



ENERGIEAUSWEIS & wonngevsude

gemalf den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Registriernummer NW-2018-001927527 6

Gebaudenutzflache (An) - Seite 1

Die Gebaudenutzflache wird mit einem in der Energieeinsparverordnung festgelegten Umrechnungsfaktor Gber die beheizte
Wohnflache ermittelt. Dieser Umrechnungsfaktor betragt bei reinen Wohngebauden mit bis zu zwei Wohneinheiten mit
beheiztem Keller 1,35 und bei allen tibrigen Wohngebauden 1,2. Die Gebaudenutzflache ist daher immer groRer als die
Wohnflache.

Beispiel: Betragt die beheizte Wohnflache fiir ein Mehrfamilienhaus 1000 m?, ergibt sich eine Gebaudenutzflache von

1000 m? x 1,2 = 1200 m2.

Endenergieverbrauch — Seite 3

Der Endenergieverbrauch fiir das Gebaude wird auf Basis der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach
Heizkostenverordnung oder auf der Grundlage anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die
Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebaudes und nicht die der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Bei gemischt
genutzten Gebauden (Wohnungen und Gewerbe in einem Gebaude) beziehen sich die Energieverbrauchsdaten lediglich auf
alle Wohnungen. Der Endenergieverbrauch in kWh je Quadratmeter Nutzflache und Jahr [kWh/(m?-a)] gibt Hinweise auf die
energetische Qualitdt des Gebaudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein
Ruickschluss auf den kinftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht moglich; insbesondere kénnen die Verbrauchsdaten
einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im Gebaude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhangen.

Primérenergieverbrauch — Seite 3

Der Primarenergieverbrauch wird mit einem normativ festgelegten Primarenergiefaktor iber den Endenergieverbrauch ermittelt.
Dieser Priméarenergiefaktor ist wiederum abhangig vom eingesetzten Energietrager und zeigt, welche Menge an Primarenergie
fur die Gewinnung, Umwandlung und Verteilung beim jeweils eingesetzten Energietrager aufzuwenden ist, um eine bestimmte
Endenergiemenge bereitzustellen. Beispielsweise betragen die Primarenergiefaktoren fiir Heizél und Erdgas 1,1 und fir Holz
0,2.

Beispiel: Betragt der Endenergieverbrauch fir ein gasbeheiztes Gebaude 100 kWh/(m?ea), ergibt sich ein
Primarenergieverbrauch von 100 kWh/(m?a) x 1,1 = 110 kWh/(m?Z-a).

Zuschlége fiir Leerstand, Warmwasser, Kiihlung — Seite 3

Im Fall Iangerer Leerstande ist nach Energieeinsparverordnung hierfiir ein pauschaler Zuschlag rechnerisch zu bestimmen

und in die Verbrauchserfassung einzubeziehen.

Ebenfalls in der Energieeinsparverordnung definiert ist, dass ein Energieausweis immer den Verbrauch von Heizung und
Warmwasser berticksichtigen muss. Wird das Warmwasser nicht mit der Heizungsanlage bzw. dezentral erzeugt, wird ebenfalls
ein fiktiver Zuschlag als typischer Verbrauch uber eine definierte Pauschale vorgesehen, um eine Vergleichbarkeit mit solchen
Heizungsanlagen herzustellen, die neben der Beheizung des Gebaudes auch zur Warmwasserbereitung dienen. Gleiches gilt
fir den Verbrauch von eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkiihlung.

Ob und inwieweit die genannten Zuschlage in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle ,Verbrauchserfassung® zu
entnehmen.

Klimafaktor - Seite 3

Der Klimafaktor ist ein u. a. vom Deutschen Wetterdienst angegebener Wert. Dieser wird postleitzahlengenau auf Grundlage
der konkreten ortlichen Wetterdaten ermittelt und monatlich aktualisiert. Anhand des Klimafaktors wird der Energieverbrauch fiir
die Heizung auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. Damit werden klimatische Schwankungen einzelner Jahre
und klimawirksame Standortunterschiede ausgeglichen.

So filhrt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter oder an einem kalten Standort nicht zu einer
schlechteren Beurteilung des Gebaudes.

Der Klimafaktor kann zwischen den verschiedenen Abrechnungszeitraumen - je nach Witterung - stark voneinander abweichen.

Vergleichswerte — Seite 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fiir grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebaudes mit den Vergleichswerten anderer Gebaude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefahr die Werte fir die einzelnen Vergleichskategorien liegen.

Pflichtangaben in Immobilienanzeigen
Nach der Energieeinsparverordnung besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu
machen. Die dafiir erforderlichen, im Folgenden genannten Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen:

» Baujahr des Gebaudes (s. Seite 1)

» Wesentlicher Energietréger fur die Heizung und Warmwasser (s. Seite 1)
« Art des Energieausweises (hier: Energieverbrauchsausweis, s. Seite 1)

» Endenergieverbrauch (s. Seite 3)

« Energieeffizienzklasse (s. Seite 3)



	Exposé
	Dachgeschosswohnung in Oberhausen
	Attraktive 2-Zimmer-Dachgeschosswohnung im Herzen von Oberhausen
	Objekt-Nr. OM-447817
	Dachgeschosswohnung
	380 € + NK



	Exposé - Beschreibung
	Objektbeschreibung
	Ausstattung
	Fußboden:
	Weitere Ausstattung:

	Lage
	Infrastruktur:


	Exposé - Energieausweis
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Anhänge

